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Die letzte Station vor Lemberg. Engl. Schlappe bei La Bassee.
Die Erstürmung von Grodek.

25  Kilometer vor Lemberg.
toi der ßfibfront ersvlgWe AbwehrgeseAe.

Oesterreich - ungarischer Tagesbericht.
WB  Wien , 17. Juni . (Drahtbericht.) Amt¬

lich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Auch gestern konnten die geschlagenen russischen

Armeen nirgends  Stand halten
In Mittelgalizien  setzten sie auf der

ganzen Front, durch starke Nachhuten gedeckt, den
Rückzug  in nordöstlicher und östlicher Richtung
fort. Die verbündeten Armeen verfol¬
gen scharf.  Nördlich Siniawa drangen unsere
Truppen über Cieplice und Cewkolo vor und ha¬
ben gestern sta rke ru ssisch  e Kr  ä f te , die noch
auf galizischem Boden kämpften, unter schwe-
ren Verlusten über die Reichsgrcnzc
zurückgeworfen.

Ocstlich anschließend erreichten verbündete
Truppen Lubaezow, entrissen den Russen
nach heftigem Kampfe Niemirotv und dringen
weiter auf Jano vor.

An der Lemberger Straße warfen  Truppen
der Armee Boehm sta r ke r u ssi sche Nach¬
huten  bei Wolczuchy noch in den Abendstunden
über die Wereszyza und erstürmten mitter¬
nachts den West teil von Grodek.  Süd¬
lich Grodek wurde das Westufer der Wereszyza
vom Feinde gesäubert.  Südlich des
Dnjestr ist die Situation im allgemeinen unver-
ändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzo-Front schlugen unsere Truppen

bei Plava wieder mehrere Angriffe unter schw e-
ren Verluste » für den Gegner ab.  Im
Frlsgebiet des Krn dauern die Kämpfe der Ge-
birgstruppen fort.

An der Kärntner Grenze hat sich gestern nichts
Wesentliches ereignet.

Im Tiroler Grenzgebiet wurden feindliche Vor¬
stöße gegen das Tilliacher Joch, im Tofana Gebiet,
bei Tressasi, Buchenstein und aus dem Monte
Caston (östlich Folgaria) zurückgrwiescn.

v. Höfer , Feldmarschall-Leutnant.

Rastlos vorwärts in Galizien.
Ein Zeppelin-Angriff auf die Nordostküste Englands.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Mehrere russische Angriffe wurden

abgewiesen; sonst keine besonderen Er-
eigniffe.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich Sieniawa zwangen die An¬
griffe der verbündete» Truppen die
Ruffen zur Aufgabe ihrer Stellung und
zunt Rückzug auf Tarnogrod.

Der Luftangriff auf England . «
WB- London,  17 . Juni . Bei dem letzten

Zeppelin an griff auf die Nordost kü ste
find 16 P er son en g et ö t e t und 40 verwun¬
det  worden.

Das Preßbüro berichtet, bei dem Angriff am
6. Juni seien 24 Personen getötet und 49
verwundet  worden . (Es handelt sich um den
Vorstotz gegen Kingston und Grimsby .)

• m •

Das Schicksal Lembergs.
Bukarest, 17. Juni . (Ctr. Bin.) Aus Galizien

'an der rumänischen Grenze eingetrosfene russische
Soldaten erklären, daß die russischen Truppen auf
der ganzen Linie furchtbare Verluste erlitten haben.
In sämtlichen russischen Korps herrsche förmliche
Panik . Die Soldaten erzählen, daß sie den Rück¬
weg angetreten haben und drei Tage und drei
Nächte auf der Flucht waren, ohne auch nur einen
Bissen gegessen zu haben. Die Soldaten warfen
Waffen und Ausrüstungsgegenstände weg, um
besser laufen zu können.

Budapest, 17. Juni . (Ctr Bln.). „Pesti Naplo"
meldet aus Sanrock: In der Gegend von Grodeck
operieren die Generale v. d. Marwitz und
Puhallo.  Heftige Kämpfe sind im Gange.
Russische Gefangene erzählen, Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch  habe den Befehl gegeben,
Lemberg zu halten,  auch wenn es das
Leben von Millionen kosten sollte.

• ^ »

Die Bombardierung von Nancy.
Paris , 17. Juni . (Ctr . Frkft .) Ten Blättern

wiro aus Nancy  gemeldet : Ein Geschwader von
deutschen Fliegern  versuchte Nancy zu
überfliegen . Zwei Flugzeuge mußten sich zurück-
ziehen, zwei andere warfen etwa 10 Boniben auf
verschiedene Viertel der Stadt . Drei Personen
ünirden getötet und vier verwundet.

'WB. Paris , 16. Juni . Nach einer Meldung
ües „Temps " warf ein deutsches Flugzeug vier
bomben auf Beifort ab, richtete aber nur geringen
Sachschaden an . Lunöville belegten derttsche Me-

Deutscher Tagesbericht vom 16 . Juni.
Wß. Großes Hauptquartier, 17. Juni.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich des Teiches von Belle-

waarde wurden die vorgestern verlöre-
neu Grabenstücke zum größten Teil
zurückerobert.

Die Engländer und Franzofen setzten
gestern ihre Durchbrnchsversuche fort.
Nördlich des Kanals von La Baffee
wurden die Engländer von Westfalen
und Sachsen  im Handgemenge überwäl¬
tigt und zu beschleunigtem Rückzüge in
ihre Stellungen gezwungen.  Gegen die
Front von westlich Lievtn bis Arras
richteten die Franzosen fortgesetzt
neue Angriffe. An der Lorettohöhe
wurde ihnen ein völlig zerschossener
Graben Lberlaffen. Südlich Sonchez
gelang es ihnen, in unseren Stellungen
in einer Breite von etwa 600 Metern
Fuß zu faffen. Dort wird noch gekämpft.
An allen anderen Stellen wurden sie
blutig abgewiesen. Die unter größtem
Mnnitionseinsatz und ohne Rücksicht
auf die schwersten Verluste geführten
Angriffe haben somit wieder mit

einer Niederlage der Franzosen
nnd Engländer

geendet.  Die für uns siegreichen Nah¬
kämpfe legen erneut Zeugnis ab von
der glänzenden Tapferkeit nnd uner-
fchütterlichenAusdauerunsererTruppen.

Mit dem gleichen Mißerfolg  endigten
französische Angriffe bei Moulin-sous-
tous-vents. Wir nahmen dort 5 Offi¬
ziere, 360 Franzosen gefangen.

In den Vogesen dauerten die leb¬
haften Kämpfe zwischen Fecht- nnd
Lauch-Tal gestern noch an, kamen aber
am Abend zum Stillstand. Abgesehen
von einem Geländeverlnst nordöstlich
Metzeral habe« wir alle unsere Stel¬
lungen. behauptet. 100 Gefangene

Die Armee des Generalobersten v.
Mackensen drängtein scharfer Verfol¬
gung  dem Feinde nach. Dachnow  und
Lubaezow wurden gestürmt.  Das süd¬
liche Smolinka-Ufer wurde vom Feinde
gesäubert,  bei Niemirow der russische
Widerstand schnell gebrochen,  die Straße
Niemirow—Jaworow überschritten.
Weiter südlich gingen die Ruffen gegen
die Wereszyca zurück.  Südöstlich der
Dnjestr-Sttmpfe ist die Lage unver¬
ändert.

obern. Ein solches Bravourstück der Rückeroberung
brachten jene deutschen Truppen , welche nördlich
von ?) Pern  stehen, jüngst fertig , indem sie den
größten Teil der vorgestern bei Bellewaarde
verloren gegangenen Schütze,'grüben dem Fe 'nde
in einem glänzenden Gegenangriff wieder ent¬
rissen. Nördlich des La Bassäc-Kanals ließen es
sich die Engländer  beifallen , in einen , furcht¬
baren D u r chb r u chs v e r s u ch in die Positiv,
ncn der Westfale n und Sachsen  einzubrechen.
Aber weit kamen d:e Mcerbeherrscher nicht : dann
fielen die erboßten Westfalen und Sachsen über die
Eindringlinge mit Handgranaten und Bajonett
her und warfen sie nach blutigen , Nachkampf ans
ben Grabenstücken wieder heraus . Bei den, be-
schleunigten Rückzüge wurden den Engländern die
schwersten Verluste beigebracht. So endeten denn
auch Weder diese neuesten D u r chb r u chs v e r -
suche der Engländer und Franzosen  .
Stofe des berüchtigten Trommelfeuers der feind¬
lichen Artillerie und trotz ei,'»'s enornien Trnppen-
vufgebots mit einer blanken Niederlage
der Gegner.  Diese siegreichen Nahkämpfe unter
den härtesten Bedingungen bilden nach dem sach¬
verständigen Urteil unseres Großen Generalstabes
einen Ruhmestitel für alle beteilig¬
ten deutschen Truppenteile  tt . legen be¬
redtes Zeugnis ab für ihre Bravour und Stand¬
haftigkeit.

Auch die neuerlichen A,Misse der rauflustigen
Franzosen bei Soisso ns (Moulin ) nnd in den
Vogesen bedeuten einen glatten Mißerfolg der
französ. Wüsten und brachten uns sogar noch eine
Beule von 5 Ossizieren und 400 Gefangenen ein.

* k »

Von der Ostfront.

sielen in unsere  Hände.

Tie Behauptung im amtlichen fran
zöfischen Bericht vom 16. Juni, 11 Uhr
abends, daß die Kathedrale von Reims
mit Brandqranaten befchosfen
worden sei, ist unwahr.  Unser
Feuer richtete sich vielmehr gegen die
Ostkasernen sowie gegen die Batterien
am Geleisdreieck nördlich von Reims,
die lebhaft ans nnsere Stellungen ge¬
feuert hatten.

Oberste Heeresleitung.

Ein Zeppelin-Angriff anf die
Rordostküste Englands.

WB. Berlin,  17. Juni . (Amtlich.) In der
Nacht vom 15. zum 16. Juni haben unsere Marine-
Luftschiffe einen Angriff auf die N o r d o stkü ste
Englands  ausgcführt . Ein befestigter
Küsten platz  wurde mit Bomben bewor
fe  n, dnrch die eine Reihe industrieller Anlagen,
darunter ein Hochofen-Werk, in Brand gesetzt nnd
zum Teil zerstört wurden.

Die Luftschiffe wurden stark beschossen, beson¬
ders heftig von einer Strandbatteric.  Letz¬
tere wurde angegriffen und zum Schweigen ge¬
bracht. Die Luftschiffe erlitten keinerlei Be¬
schädigung.

Der stcllvcrtr. Chef des Admiralstabs:
B eh n ke.

ger mit sechs Bomben,
großen Schaben.

Sie verursachten keinen

Das Vordringen in Vessarabien.
Budapest, 17. Juni . (Ctt. Frkft.) Nach einer

Meldung der Bukarester „Dimineata " haben die
Russen die Grenzorte in Vessarabien  ge-
räuint . In Besiarabien versuchen die Russen ver¬
zweifelten Widerstand zu leisten, müssen jedoch un«
unterbrochen den Rückzug antreten . Die sich zurück«
ziehenden Russen setzen die Ortschaften in Brand.
Unter dem Schutze der schweren Arttllerie rücken
die österreichisch - ungarischen Trup¬
pen  vor und sind bisher bereits 15 Kilometer weit
auf bessarabisches Gebiet vorgedrnngcn.  Nach
dem „Universul" dringen die verbündeten Truppen
auf bestarabische», Boden nach dreitägigen erbitter¬
ten Kämpfen vor. Die russische B e v ö l ke «)
rung  läßt ihr Anwesen im Stich und flieht
hinter der russischen Armee her. Bisher wurden
ton den deutschen, österreichischen und ungarischen

Truppen mehrere Ortschaften Bessarabicns besetzt.
Die auf den Bergen längs der Grenze der Buko-
sina ausgestellten österreichisch-ungarischen Batte¬

rien beschießen ununterbrochen die russischen Stel¬
lungen.

An der Westfront
machen die Engländer und Franzosen
fortgesetzt die größten Anstrengungen, durch hef¬
tige Durchbruchsversuchc  den bedrängten
Russen ihren guten Willen zur Hülfe zt, zeigen.
Beim guten Willen hat es bis dahin gottlob auch
sein Bewenden gehabt, denn es ist den Angreifern
auch am 16. Juni an keiner Stelle beschieden ge¬
wesen außer südlich vo nSouchez, wo ein Graben-
sttick von 600 Meter Brette an die Franzosen ver¬
loren ging, einen ernstlichen und dauernden Er¬
folg davonzutragen. Bei Sonchez wird übrigens
noch gekämpft, und es ist gut möglich, daß es un¬
fern dortigen tapfern Truppen doch noch gelingt,
die soeben verlorene Position wieder zurückzucc«

Jn Galizien  war der 16. Juni ein besön-
iH-r§ glücklicher und glorreicher Tag.
Tie Verbündeten Armeen waren überall in sieg-
reichem Vordringen begriffen und setzten dem
Feinde in scharfer Verfolgung nach aller Möglich-
keit zu. Zwar versuchten die Russen an verschie¬
denen Stellen sich einzugraben und Widerstand zu
leisten, aber bald wurde die zähe Gegenwehr star¬
ker feindl. Nachhuten von unser,, siegreichen Trup¬
pen gebrochen; so wurde von der Armee Mackensen
die von Russen zähe verteidigte Ortschaft Dach¬
now uro ebenso die Stadt Lubaezow  in
Sturmangriff erobert; auch aus Niemirow mußte
der Feind erst durch heftigen Nahkampf vertrieben
werden. Tie Armee Mackensen überschritt die
Straße Niemirow-Jaworow und drang weiter ost¬
wärts auf das Städtchen Janow vor. Inzwischen
ivär die Arniec B ö hm - E r m o l l i an der Straße
Przemysl -Lemberg nicht müßig gewesen und hatte
die jene Sttaße verteidigende starke russ. Nachhut
geschlagen und über den Wereschüzafluß, lvelcher
das « eegebiet von Grodek durchströmt. zurückge-
worfen. Die siegreichen Truppen Böhms stießen
nach und eroberten um Mitternacht den westlichen;
Stadtteil von Grodek. Grodek ist eine hübsche auf«
blühende Stadt von etwa 15 000 Einwohnern,
liegt 25 Kilometer von Lemberg und ist gewisser¬
maßen der Schlllsselpimtt der Wereschüza-Linie,
welche durch den Flußlauf der Wereschüza und eine
Kette langgestreckter Seeen gebildet wird . Es ist
sehr fraglich, ob der geschlagene IW,d noch im
stände ist, diese letzte Linie vor Lemberg zu vertei¬
digen, da auch noch die Armeegruppen v. d. Mar-
Witz und Puchallo gegen Grodek operieren . Tie
linke Flanke seiner Armee hat Generaloberst von
Mackensen gegen feindliche Vorstöße von Norden
her dadurch gesichert, daß er nordwärts von Sie¬
niawa ein österreichisches Korps vorfchickte, welches
die Russen aus ihrer festen Stellung Heraustrieb u.
sie bis Tarnogrod  zurückwarf . Tarnogrod
liegt schon in Wolhynien, also auf russischen,
Boden.

Am Dnjestr  ist die Lage unverändert , d. h.,
wenn die noch südlich des Dnjestr -Stromes stehen¬
den russ. Armeeteile nicht bald von dort ver-
schwinden, so kann ihnen nach der Einnahme
von Len,berg  durch die Verbündeten ein zwei-
tes Sedan erblühen.

Nördlich von Stryj dauern die heftigen Kämpfe
fort . Alle Versuche der Russen, hier durch heftige
Vorstöße die Erfolge unserer mit beispielloser Tap¬
ferkeit kämpfenden Truppen bei Grodek auszuglei¬
chen, wurden von der Armee des Generals von
Lin sin gen in heldenmütigem Kampfe siegreich'
abgewiesen. Die Russen erlitten ganz bedeutende
Verluste. Ihre verbissene Zähigkeit und die große
Kraftentfaltung hat die Ursache darin , daß sie den
V e r l u st Lembergs  um jeden Preis zu ver¬
hindern bestrebt sind. . «*i ia

... . .



Dek Rückzug der Russen erfolgt in zieift-
Unordnung.  Man gewinnt den Êm°

druck daß die Disziplin der hier kämpfenden Teile
sich zu lockern beginnt und der große Mangel an
Offizieren sich schon sehr fühlbar macht.

An der Südfront.
Die Niederlage, welche die I t a l i euer bei

Plaw .a erlitten haben, scheint ihnen noch in dm
Gliedern zu liegen. Sie sind nun bestrebt, durch
neu herangezogene Verstärkungen einen starken
Druck auf die Jsonzo-Front auszmchen. D e
Folge davon sind andauernde heftige Artli
leriekämpfe,  wobei die schweren Gelchutze der
Oesterreicher besonders große Wirkungen Hervor¬
rufen. Die Grenzkämpfe dauern fort.

Beginnendc Erkenntnis.
Paris .- 18. Juni . (CtrFrkft .) Der

tärische Mitarbeiter des „Matm , Mafor
vrieux  stellt in einem Rückblick auf die letzten
Kricgsmonate fest, daß die deutsche  Armee eine
ununterbrochene Offensive auf
russischen  Schlachtfeldern durchführe, und daß
sie in Frankreich  unter umsichtig«^ Schonung", ^i !>^^standsfahige  D e°

Die Franzosen hätten

mili
Ei¬

des möge doch den einheimischen Trup¬
pen  a n v c r t r a u t werden. Das TiroterVolk
kann überzeugt sein, daß dieHeereslertung d.e Ge¬
fühle, ans denen diese Wunsche hervorgehen, nn
vollen Maße würdigt und daß dw Zeit bald
kommen wird,  wo ü,e tapferen T l r o l e r
Truppen,  die sich gegenwärtig noch ans den
Schlachtfeldern mn Norden i chlagen,
den verhaßten Erbfeind beka -mpfen
und besiegen werden. _ . , ...

Innsbruck. 17. Juni . In der Knegsbegetste-
rung spendeten mehrere Pfarreien Kircyen-
glocken für die K r i eg s m eta lls amm-
lung,  auch voiu Dom in Briren wird eme große
Glocke' herabgenoininen.

Die ersten gefangenen Italiener in Laibach.
Laibach, 17. Juni . Gestern ist hier ein Trans¬

port gefangener Italiener , 168 Mann und zwer
Offiziere, angekoinnien, dem 30. Jnsanterie-Regi-
nrent aus Neapel angehörend: auch einige Ver-
sggüieri! und Alpini sind darunter Alle wurden
am Json-zo gefangen genommen. Die meisten sind
von kleiner Gestalt, viele darunter unter 1' Mh
reu Einer schrieb an seine Angehörigen, daß fern
Bataillon gänzlich aufgerieben worden Wi'. s'e Wur¬
den von den Oesterreichern sehr girt behandelt.

auf dem T a n g a n f i ka see 'gerieten em eng¬
lischer und ein belgischer Offizier tn Gefangen¬
schaft. Ein Maschinengewehr und anderes Mate¬
rial wurden erbeutet. Am 9. Marz hatte östlich
Schirati am Viktoriasee  eme Abteilung
der Schutztruppe unter Führung des Hailpt-
mannes von Haxthausen einen ZusammenstoßI tmt
englischen Streitkräften, darunter eine Europäer-
konipagnie mit Maschinengewehren und Gcschutzeu.
Der teilweise aus seinen Stellungen geworfene
Gegner  ging nach e l f stu n d i ge m G ef echt
zurück . Deutscherseits  ein Toter, zwei
Leichtverwundete, zwei Vermißte. Am 23 Marz
wurde die auf englisches Geb.et m Taveta südöst¬
lich des Kilimandscharo) stehende deutsche Abtei¬
lung von zwei indischen und Swer Askari-Koinpag-
n'icn angegriffen, die sich bis auf 2v0 Meter heran¬
arbeiteten, dann aber in kurzem Gegenangriff ge¬
schlagen, schleunigst mit Lastautos den Ruckzug an¬
traten. Zwei Maschinengewehre, viel Patronen,
ein Helioapparat und ein Auto wurden erben-
t e t Deutscherseits keine Verluste an Europäern,
drei' Askari tot ; beim Gegner zehn Tote, em
Gefangener. _ -

fensive  aufrechterhalte.

ein Anzeichen der Erschöpfung de» -Kindes.
Die kaisertreuen Kroaten.

WB. Agram. 15. Juni . Der krwtisckse Land¬
tag wurde heute eröffnet In seiner Eroffungs-
rede gedachte der Vorsitzende in warmen Worten
des Monarchen. Die Abgeordneten erhoben sich von
den Sitzen und brachten stlirinncheZwioruseaus.
Als der Vorsitzende den Trenbruch Italiens und
die patriotisckwn Pflichte,i der Kroaten erwähnte,
erhob sich begeisterter Beifall. Man rief: Hoch um
sere Küste! Hoch unser Meer! Wir werden unsere
Scholle zu verteidigen wissen! Dre Galerie fiel in

Verlaufe (ein« » »-dE - d-r
Vorsitzende der glänzenden Leistungen der Armee
und der Tapferkeit der kroatischen Truppen, was
neuerliche Kundgebungen der Begeisterung rm
Hause und auf den Galerien erweckte.

Russische Maßnahmen au der galizischrnGrenze.
Bnkarekt 16 Juni . (Ctr. Bln.) Nach einem

Telegramm' aus Petersburg meldet die „Nowope
Wremja" die russische Regierung habe d̂as Gou¬
vernement Wolhynien unter militärische Oberar f-
sickt gestellt. Die Städte Kiew und ^ chitonirr sind
inwlgedessen von allen Juden und Freden mner-kalb von vier Tagen zu verlaßen. Man schmß
daraus daß Wolhynien alsGrenzgouverneinent ge¬
gen Galizien bereits als gefährdet betrachtetw-.rd.

An der Kärntner und Tiroler Grenze.
Kriegspressequartier, 16. Juni - Ich traf heute

rm Kärntner Abschnitt des italienischen Krieg-- '
schaiiplatzes ein. Hier haben sich noch keme Kampf
größeren Stils entwickelt, sondern die Italiener
ZiTn sich sehr langsam in geschlossenen Massen

untere Front heran, sodaß vorläufig nur Bor-unsere D . ■ ttnttfanben.
Bevölke-

Deutichlaud.

SÄriTsini : SmSÄrtdf trafen « . I JJÄÄ ’ÄS
ÜTO »,id dem (Sabertale 170 .late » ®e; | «A -KKLKW -» Pr -I-II°r Dr. Seintiib

Dade in einenr sehr beachtenswerten Aussätze rmt
Mehrere

an
vöstenaevlänkel und Ärtilleried nelle stattfanden.
Auffallend ist die gelasseneR u h e der ^ evolke-
runa hinter der Front . Dreißig bis vierzig Kilo¬
meter^hinwr den Schützenlinien bietet das Land
ein Bild tiefsten Friedens. Kein Mensch denkt da-
rm it flirten Handel nnb Verkehr dauern ge-
inüchlich fort. Tie schneebedeckten Gipfel mr ^ ir¬
den die von unseren Truvven besetzt sind, geben
ia iedein einzelnen das Gefühl, vor uberrasckiendem
Einbrucĥ des Feindes gesickert zu sem. Un ere
alvenländischen Soldaten sind natürlich glücklich,
auf ihren geliebten Bergen kämpfen zu können,
die ibnen weit mehr zusagen, als bie flalwfäe

s)rn Heldenstücken fehlt es arich bei diesen
vorbereiteten Gevldnkel,, Jm. — « «!" ° **
«Lber .ewi- .en Ir» f.
aiatnebe Uebermacht erfo.grelch Als ur .wrstusunq
faux  und die Italiener unter ihr eigenes Artillerie
teuer gerieten flüchteten sie hinter den Monte
Maggiore mit schweren Verlusten.

Die Tiroler werden bald kommen.
Wien 17 Juni . Aus dein Kriegspressequartier

wird gemeldet: Seit uns Italien den Krieg er¬
klärte laufen bei verschiedenen höheren mili¬
tärischen Kommandos und Behörden richreude, von
altbewährtem Patriotismus zeugende Bitten -
Tirol ein. die Verteidig u n g diese » La n_

Enneberg — —
fangene vom 53. Alpini-Reg'ment ein
hundert Gefangene befinden sich noch lni Bergland
und in den Tälern.

Das zerschossene Arras.
Die französische Presse enthält Einzelheiten

über die Zustände in Arras. Es geht daraus l,ei>
vor daß 70 Prozent der Häuser zerstört sind und
die' Bevölkerung von 25 000 ans 2000 Puionen
gesunken ist- Die Leute leben m Kellern deren
Türen mit Sandsäcken verbarrikadiert seien.

Die erste Sceschlangc.
Gelogen wurde in diesen zehn Kriegsmonaten

schon sehr viel, aber die eigentlichen̂ eesch.angen
tauchen doch erst mit der Sommerhitze au» den,
düstersten Meerestiefen der Zeitungsstubcn aus.
Die erste erschien, wie die schwer-erlschenX
mitteilen. am 13. Juni un römischen Giornale
d'Jtalia in Gestalt der Meldung, daß die Papst
l i che N o b c l g a r d e demnächst nach dem Krieg»-
schaiiplatz abreisen werde. Was sie dort towU, ver¬
rät das Giornale wicht: nun fehlt noch bloß die
verbürgte Mitteilung, daß Beppmo Garibald  l
zum Oberst dieser kriegslustigen Nobelgarde er¬
nannt sei.

Die „Lusitania"- Untersuchung.
London, 17. Juni . (Ctr. Frkft.) Die Unter

snchung über den Verlust der '-Lus ' tanra
wurde gestern eröffnet. Der Kaftan des SM es
versicherte in seiner Erklärung, daß das ^ chff
wÄer für c-inen Angriffs, noch für Berte.d'gun«s.
zwecke bewaffnet gewesen sei und daß es keine Ka-

Man wird das Ende dieser Untersnchmia ab-
warten iniissen, um zu beurteilen, welche Schritte
die englischen und gerichtlichen Behörden ergreifen
werden um der Wahrheit auf die Spur zu k̂om-
men Natürlich bat politisch England ein ^ nte-
resse daran, daß die „ßufitama" nicht armiert war.

Die Drückerbergcr in Frankreich.
17. Jui 'si. (Etr . Frkft.) Der franzö

deHicherung der Ernte im Kriege Er berechnet
daß bei der gegenwärtigenRegelung de» Brot
und Mehlverbrauchs und bei einer Mehlau-Mnte
von 80 v. H. die Brotgetreideernte zur Deckiing
des gesamten Jahresbedarfs emschsieß
sich der Aussaat u. einer Reserve nur 10 M i l l i o
neu Tonnen  zu betragen habe, wahrend die
Durchschnitts er nie  des letzten ŵhrzehnts
sich auf 15 M i l I o n en Tonnen  beziffert habe.
Wollte man das Brotgetteide statt mit 80 v. H. mit
98 v. H. ausniahlen. so winde mir eme Ernte von
9 M llionen erforderlich sein. Die geringstêErnte

stimmilng datüber, Laß nach Lem VorschlEdeZ
Landwirtschaftsrates die Versorgung der
Städte,  besonders der Großstädte, mit Rkehl
nicht sichergestellt  ist , weder nach Menge
noch nach Güte. Mit besonderem Bedauern wurde
rstgestellt, daß durch das Vorgehen des Landwirt-
sckaftsrates in eine Angelegenheit, dre chsher nn
allgemeinen vaterländischen Interesse gemeinsam
von Stadt und Land erledigt worden ist, e-rne
nnterschiedliche Behandlung hinelngetragen werden
soll. Hervorgehoben wlirde auch, daß es unmög¬
lich sein würde, unter der städtischen Bevölkerung
das Sparsystem der Brotkartenkontrmle
beizubehalten, wenn eine Organiiation durwge-
führt würde, bei der die Interessen  des,Lan¬
des und die der Städte nicht gleichmäßig
Rechnung finden.

* Deutsche Post in Rusiisch-Polen. In nachbe-
zeichneten Orten des von deutschen Truppen
besetzten Gebietes  von R u ss i sch-P o l e n
sind deutsche Postanstalten eingerichtet worden, dw
auch den privaten Post- und Telegrammverkehr
zwischen Deutschcknd und ^ den Postorten m
Russisch-Polen vermitteln: Bendzin, Czenstochau,
Kalisch, Kolo, Konin, Lodz, Pabianice, Sieradz,
Wielun und Wloclawek. — Postsendungen! und
Telegramme (bis zu 15 Wörtern) müssenm deub
scher Sprach- abgefaßt sein lind dürfen keinerlei
Mitteilungen, über militärische Angelegenhecken
enthalten. Postanweis,ingen sind in deutscher
Währung auszustellen. Bei der Anszahlung der
Betrüge in Niisillch-Polen wird der llmrechniiirg
das Verhältnis voii 100M = 60 Rubel zu Grunde
gelegt. Die von: Absender zu enttichtende Gebühr
für Telegramme beträgt das Drttfache der Tele-
grarumge-bühr für den inneren deuilchen Verkehr.

* Gegen die Beschimpfung unserer Kriegs.
Köln.  17 . Juni . (Ctr. Frkft.) Dw e.Kolmsck^
Volkszeitung" veröffentlicht, eme längere Denk¬
schrift deutscher angesehener Kakho-
l i ken gegen das bekannte französische Buch „La
Guerre Allemande et Catholicisme", in . der Ver-
Wahrung dagegen eingelegt wird, daß man a«

LE * 38 » S .» inÄSMillionen Tonnen erreicht. Sollte der Mehlven
brauch auf den Kops der Bevolkening au,
Gramm erhöbt werden, so Wiwde bwrzn nur eme
Brotkornernte  von 11 Mil  l i o n cn Ton
nen ,'rsorderlich sein. Bei einer Erhöhung des
Verb a A nu M0 Gramm bezw. 400 Gramm* ; - ■ von 12 Millionen bezw. 16

ausreichen. Was die K a r -würde eine Ernte
Millionen Tonnen
t o f f e l nnlangt. so sei-der Bedarf an Speisekartof-
fein nach bei der denkbar größten Mißernte v ol-
l i q g es i che r t. da der gesamte Jahresbedarf mrr
ein Drittel der Turchschnittserrffe beanspruch-

Barba'rismus anzuklagen wagt. Die Denkschrift
beklagt, daß selbst französische Kr r chenf ür sten
den Angriffen des leldensck)aftsichen Hasses ihre
A u t o r i t ä t geliehen hätten. Dre deutschen Krw-
aer die, dem Beispiele des Kaisers folgend, m der
Stunde der größten Not sich an Gott wandtmr,
seien nicht fähig der Schandtaten, deren man ste
berichtet. Schwerste unentschuldbare Un kennt-
n i s des deutschen Volkes,  dessen christliche
Opferfreudigkeit, dessen sittliche und moralische
Kraft einzig dasteht, habe die Ai'cklageschrist dik-

ein x/enn-r . . . , Hort Es sei' daher die Pflicht der Deutschen, dile
Der Jahresbedarf beträgt etwa l^ lNllsioncn̂Ton- \ Behauptungen der Schrift einer wahrhertsmaßlgen

■» »n . Prüfung zu unterziehen. . . . . .
Es wird in der Denkschrift ausgefuhrt, daß dw** •r l emem  Manne

„cu bie gcringftc &rntc im letzten Jahrzehnt 35
Millionen. Das sind sehr erfrensiche i.nd be-
rubiaende Aussichten. Professor Dade macht aberruaigenve ..R ^ uni)  Wärme darauf auf-

derund recht z

Paris,
fische Hi e q s m i n i ste r erließ emen B e f eh l.
daß jetzt alle M a n n scha f t en der Depots,
welche dem aktiven Heer der Reserve ober Sem-
toriauormee an gehören und nochh ' Al p  r ont
dien  st getan haben, sofort un die Front abgehen
und in den Depots durch Mannschaften vom Hstt?-
dienst oder durch felddiEnstnrffangliche und d,e
Territorialreserve ersetzt werden.

Jaurds ' Mörder.
Paris , 17. Juni . (Ctr .Frkft.) Aus einer

Mitteilung der ..Huniamtü' ergibt sick. daß
Mörder des Abgeordneten^ aures,
l a i n beim Untersuchungsrichter

oer

mit größer Entschiedenheit und Wärme darauf auf-
.alles geschetnm muffe, um die gute

zeitige Einbringung
Ernte  m sickern. Seine einzelnen Vorschläge be¬
stehen sich auf die Sicherstellung von Arbers - und
Gespannkräften, auf die Organisation der Dampf¬
drescharbeit und auf die Errichtung von Getreide-

tr °"nSJj5 «nb die römische Irage M ü n-
chen, 15. Juni . Angesichts der Tatsache, daß
auch ausländische katholische Kreste hmstchtlick der
Kl-sieren Sickerung des Heiligen Stuhles Hoftnun
qen auf Deutschland sehen, schreibt die Münchener
fteitunq in Nr 162 voni 13. Juni u a. folgendes
Das deutsche Reich ist kein konfessionellerStaat

und wird in seinem Verhalten dem He ligen Stuhl
aeger«iber nickt von konfemonellensondern von
staatsickren und rechtlichen Grmrdfatzen beeinfsilßt.
Schon aiis diesen Grundsätzen heraus kann es ftme
Zustimmung nicht dazu gebem tmß der Papst al»
siickrenndeter Souverän der Willkür des 1(a
NenilLn Pöbel? . . .
bleibt, und es kann wohl als sickier

seine v o r -
känkiae Entlassung  aus der Haft bean¬
trag  t bat daß der Antrag jedoch auf Einspruch
der Wtwe 'von Jaurös ab gelehnt  worden^

Tannenberg.
Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914

von H a n s v o n H ü l sen.
|2) (Nachdruck verboten.)
" Oberleutnant Dannebaum zog die blauen Vor^

ö „e" E7t?« dun"7 "Le'r ste " 3 n^ >nnn, « i^ it
des Mörders scheint also immer noch nicht getrosscn
zu sein.

Der Krieg in Deutsch-Ostafrika.
Aus Deutsch-Ostafrika wird gemeldet:

Am 2. März wurde in emen, Gefecht
Berge  Er o k (nordwestlich des Kilimandscharo)
den Engländern
Enaländer wiirde gesaiigen

Lübberstedt stand stramm. »Zu Beschl Herr
seit zwölf Tagen, al» Kriegsfrei

anr

87 Reittiere abgenommen, ein
Bei Unternehmungen

auch in konfessionell anders oenkenden Kreisen der
deutschen Bevölkc-rnng alle Maßregeln der Reg-n-
rung zum äußeren Schutze des Papsttums gebilligt

Die Mchlverforgungd'rr Städte,m neuen
Erntriahr . Berlin,  18 . Juni . Rach der gest¬
rigen H e r r e n h a n s s i tzu n g trat m Berlm
eine grobe Zahl preuß »scher  S
f r pt c t Aufcnninten# itnt btc 3Jccl) iöcr |0  y
, r a der städ tischen Bevölkerung »r

«sAT +pn  zu erörtern. Den ?l»sgang>s-
punkt der Verhandlungenbildete der Beschluß de»o ^ mi ^ t sck, a f t s r a t e s, durch den das ,m
ablaufenden Erntesahr bewährte System beseitigt
werden soll. Es herrschte allgeineme

Abfassung einer Gegenschrift  ,
anvertraut ist. der se,t längeren. Zähren mft den
einschlägigen Verhältnissen genau vertraut ' ft und
der von jeder Voreingenommenheit gegen Frank¬
reich frei ist. Für die künftige Abwehr alteck
und neuer Angriffe  hat sich.»och ein ,stan^
diger P r i v a t a n s schu ß der im öffentlichen
Leben stehenden Katholiken gebildet, der bald imt
einer weiteren Abwehrschrift  an die Oeffent-
lichkeit treten wird.

Die Denkschrift ist unterzeickinet von 76 ange.
sebenen im öffentlichen Leben stehenden Katholi-
SKi befindet sich GM Ballestrem,
der bayerische Ministerpräsident Graf v. Hert-
l i n g. Graf P r a f chm a, Fürst v. Hatz f ê l d
Staatsminiffter Freiherr v. Soden (München)
nsw. Der Ausschuß hat m  Gegensatz zu dem fran-
zösiscken Vorgeben davon abgesehen, die deutf̂ n
Kardinäle. Erzbischöfe und Bischöfe,um ihre Be-
teiligung zu bitten, Werl er der Meinung ist, daß
das rein politische Ziel und dw Art der Polemik
über Katholizismus und Weltkrieg nicht nnt der
Würde und den Aufgaben des bischöf¬
lichen Amtes versffnbar  fei.

* Vom Preußischen Landtag. Vorlin,  16.
Juni . (Ctr. Bln.) Nachdem die Fischerelgesetz-
Kommission des Herrenhauses beschlossen hat. stch
bis zum 5. Juli zu vertagen, ist das Gesetz fur diese
Session gesckieitert. Man nnnmt aber an. daß das
Gesetz in der vom Abgeordnetenhaus beschlpfienen
Fassung, die auch voii der Regierung gebilligt wird»
in der nächsten Session sofort den, Herrenhaus vov-
legt und dann schnell erledigt werdenJvrd . ,

Das Herrenhaus verhandelt am i2aanstag ote
Interpellation betr. Verteilung der neuen Ernte.

Das Abgeordnetenihaus halt am Dienstag seine
letzte veschäftssitznng ab, und am Mittwoch soll d«
gemeinsame Schtilßsitzung stattfindem̂ ^ ^ ^ ^ ^

wird das Ersatzbataillon ausge-

Bin glücklich,

hänge über' die zuckende Lampe und
dann in seine Ecke. . ^

Vier Uhr morgens hielt der Zug ' ind der .H
nist blies ..Aussteigen!"

An, dem Bahnhof in Yischofsburg gab » einen
Tops warmen Kaffee für die Leute nnt. dann ruck-
ten die vier Kompaqinen hintereinander ab. ttw
ersten beiden marschierten zu einer eben gemähten
Wiese jenseits der Bahnstrecke und setzten dort dw
Gewehre zusammen: dw dritte blieb ans ,

nte'inM4»le. neben bet » itfbe. « LLLL .'Ärdie Quartiermacher
tungen ab. ^ .

Lothar hielt einen Mairn auf der Straße fest und

Oberleutnant,
williger."

„Und hier
bildet?" ^

„8u Befehl. Herr Oberleutnant.
„Na — und gefällt» ^ hnen?
tti. Beseht .Herr Oberleutnant! - ..

bcm ^ Jt gefolgt an fein, ben ®etr Oberleutnant

mirÄfÄ bem ' » . t taitö einaclebt taben ® e
sich, scheint's. Sie reden ja sckpn in ganz militari
schein Ton ! l, ^ Oberleutnant!"

Na — und das hübsche kleine Mädchen au» der
Bahn? Abschied schwer geworden, ww.

stu Befehl, nein.  Herr Oberleutnant, sagte
Lübberstedt, aber er wurde dnnkelrot dabei.:o. f.vAVt" NN imortete Lothar und klopfte

sie miaen'Reinlich nervös und ängstlich und fragte
mr immer, ob n,an wohl die Rüsten lnetterb kon-
n eu werde? - Bei Tisch War nur nock dw Er
Ueheriö zweier kleiner Mädchen, die aber nicht mit
den Erwachsenen aßen, da Herr Zuckernagel̂er.
klärte. Kinder gehörten nicht an den Tsich, wenn
Gäste da seien.

Fräulein Lotte, die Haustochter, tvar ein mun-
pauspackiges Geschöpf von achtzehn
ihrem Kinderĝ iiüt nahm sie den

fragte ibn nach einem nahegelegencn Grste aus. wo
kr E!nau"ttfe7n„a für feinen8»,
Der Mann erzählte ihm, daß hwr au^ Mge ! -
- Jäger ? — Jawohl, solche grünen Soldaten, obcinelir dnnkelarün. — Seit wie lange denn? — Seil
adit Tagen etwa, sawobl, Montag seien sw.ange»

jkommen. — Und wahrhaftig: als Lothar sift znm
Geben waiidte und gerade noch überlegte, ob vwt

!leicht die 2. Jäger aus Kulm hwr m der Gegend
!fein könnten, da kain einer iun die Ecke, irr yarie
-nickt die Feldunifori» an, sondern trug schwarze
Hosen und dunkelgrünen Rock. Lothar ging auf

' shn zu und hielt ihn an. Mit Befremden sab er
seine 1 ans den Achselstücken, und er fragte: „Wie
«kommen denn Sie hierher?"
' Da erkannte er plötzlich in dem Jäger seinen
Reisegefährten aus dein Posener Zuge, den Studio-

>sus Lübberstedt.
' „Nanu, Lübberstedt!" rief er. „Sie sind cs
und Sic stecken in unserem grünen Tuck)?!

Das ist brav," antwortete Lothar
ihm aus die Schulter. „Nun. schlagen Sw sich gut'
wenn Sie vor den Feind kommen. Und machen
Sie dem Rock Ehre, den Sie tragen, denn es ,st em

guter Rock, l l̂, Oberleutnant," sagte Lübber-
sted't und schlug die Hacken zusammen. Lothar
göüßte und ging '- n Arendt, über den braven

Mittags saßen er und Hauptmaiin Basilius als
Gäste an der Tafel des .Rittergutsbestbers Zinker-
naael- die halbe Kompagnie hatte ebenfalls auf
dem Gute Unterkunft gefunden wahrend die an-
dere Hälfte auf drei Banerngehoften m der Nahe
verteilt war. An langen Holztsichen auf dem Guts-
bofe aßen die Mannschaften, und dort ging cŝ lusttg
her: die Leute scherzten mit den Mädchen, die in
aroßen Eimern das Essen l,erbeitrugen und sich
gern auf ein Gespräch mit den Soldaten emließen.

An der Tafel tm Herrcnhause trank Herr
Zinkernagel seinen Gästen zu Er war em Sech-
ziqer mit mächtigem, ergrautem Vollbart w ne
Frau Paßte in ihrer fast zerbrechlichen Zierlichkeit
gar nicht zu ihm, und daß sie die Mutter de» kräf¬
tigen, rotbackigen Mädchens sein iollte d̂ da neben
Lothar saß, schien vollends unglaublich: auch war

teres, naives, pauspackiges Ge'chöPf
Jabren In ihrem KindergMut ... .. .
Krieg nickt sonderlich ernst: sie streute sich, daß dw
vielen Soldaten einige Abwechslung rn dw land-
licke Einförmigkeit brachten, und daß m den Ze,
tungen doch einmal etwas Interessantes stehe, und
nicht immer solch Parteigezänk, das doch kem
Mensch verstehen könne. Auch vor den Rasten batte
sie keine Angst: die seien sicher nicht so schlimm,
wenn nran sie nur recht freundlich anlache. >chr
Vater sandte ihr von Zeit zu Zeit über den Tsich
hinweg einen tadelnden Blick zu: aber sw beachtete
cs nicht, sondern plauderte munter werter rmd cn
ihren Tischherrn in ihr unschuldiges, vom Raureif
des Lebens noch unberührtes Herz blicken>n dem
sich die großen Ereignisse auf dein Welttheater so
merkwürdig heiter wieder,piegelten. Lothar
wünschte ihr, daß sie keine Erfahrungen inacftn
möge, die ihr diese freundliche und harmose Be¬
trachtungsweise zerstören könnten. . -

Man hatte sich gerade sunt Nachmittagskaffee ini
Herrenzimmer niedergelassen und dw von Herrn
Zinkernagel offerierte Upmann in Brand gesetzt,
als man durch das rasseliide Telephon msigeftrecktz
wurde. Der Rittergutsbesitzer kam zuruck mit der
Nachricht, Haupttnann Basilius wecke gewünscht,
und der Hauptmanii verschwand. Es dauerte lange,
bis er wiedcrkehrte-, dann aber strahlte sein Gesicht.

f ÄS Heb« « errseift!- tief et («an non
her Schwelle aus. „Sofortiger Aufbruch! Er
wandte sich an den Rittergutsbesitzer: „Es war der
Herr Bataillonskommandeur. Er hat die Befehle
erhalten, die er hier erwartete, und mm ist c» zuwsi- unterer Rast Lieber Oberlentnaiit,

ich komme

Lothar ging hinaus auf den Hausflur' wo es
nach frischer Milch roch, schnallte den Sabel um und
ergriff den. Tschako: da sah er in der Haustur Plötz¬
lich Fräulein Lotte stehen. .. .

„Adieu, mein gnädigstes Fraulem — Wtzt̂„wc-
schicren wir !" sagte er, und sie fühlte das Beglückte,
das in seiner Stimme lag.

„Schon heute?" fragte ste. _ . .
„Gleich jetzt. In zehn Minuten ststd wir auf

nnd̂ davon „Sie lwben's gut! Wer so mit
könnte! Ick hätte sollen als Junge geboren wer- -
den — 's war' besser für mich gewesen. Dann batt
ich nicht immer hier sitzen müssen und mich lang-

^ ^Er niußte laut lachen, und war schon an ihr vor¬
bei, bei den Jägern auf dem Hofe, denen er Be-

^ ^ AberO später, ^ dem Marsch, dachte er noch
manchmal an dies muntere, nawe Dmg, das alles
leicht nahm. . . •

Der Major hatte recht behalten: Märsche kamen,
anstrengende endlose Märsche. Das Bataillon
wurde aufs 'äußerste angestrengt. Zumeist wurde
auf freien! Felde biwakiert, an Quartwre war nicht
zu denken. Vom Feinde sah man nichts. Es gmg
nicht nach Rössel, sondern auf chlechter Chaustee
zunächst nach Scnsbnrg, einem kleinen Städtchen,
durch das man abends neun Uhr durchmarschierte,
ohne Halt zu machen.^ Sensburg war von̂ ^ r.^

Ende mit unserer Rast,
wollen Sie dos Nötrgtz peronlassen,
gleich selber nach,",

pen überfüllt, Quartiere für die Jäger waren
Sufjutrabcn. Dir Offiaicte, bie «täte«* fc-
niffe befafecu. ocwmien m «nett
deutschen Aufmarsch: unser rechter Flügel zog
bis zu den Masurischen Seen hin und solltee
Durchbruch der Russen an dieser Stelle verhmder -
Offenbar waren die Jager dazu bestimmt, vor d
sei! Truppen den Feind zu stellen. Zwn K onw
hinter der Stadt wurde auf einem Stoppetfelo
biwakiert, die Nacht war w^ -̂ mmerlicft und
aller Herrgottsfrühe ging es weiter. Em T .
marsch von vierzig Kilometern in nordost che»



NvrdamerM.
} Wilson ttnb Bryan.

Die „Morningpost " meldet aus Washington:
Viele glauben an einen baldigen offenen Bruch
zwischen Wilson und Bryan . Letzterer werde ver¬
suchen, seine Nennung für die Präsidentschaft auf
Grund der Plattform des Friedens und der
Verhinderung des Frauenstimm-
rechts  zu sichern. Da die Konvention, die Wik-
son nominierte , sich dahin aussprach, daß ein Prä-
lwent nur eine Amtsperiode lang amtieren solle,
will Bryan den Standpunkt vertreten , daß Wilson
moralisch verhindert sei, zum zweiten Male zukandidieren.

®Zum hundertsten Jahrestage
der Schlacht bei Waterloo

' (18. Juni 1815),
einer SMmejtiiges der Mlniier.

Auf dem Luifenplah zu Wiesbaden erhebt sich
vor der schönen katholischen St . Bonifatiuskirche,
von kleinen schmucken Anlagen uingeben, das
Waterloodenkmal. Es ist genau ein halbes Jahr-
Mindert her, daß es errichtet und am Sonntag , 18.
^um 186e>, enthüllt wurde. An der Schlacht bei
Waterloo unweit Brüssel, welche die Macht Napo-
^ " 3 1- für immer brach, hatten nassauische Trup¬
pen höchst ruhmvollen Anteil und trugen durch
rhre cmsdauernde Tapferkeit kräftig zum Siege
j Offiziere und 304 Soldaten unserer nas-
sauischen Heimat starben in der mörderischen
Schlacht, in welcher Napoleon mit deni Mute der
Verzweiflung zur Sicherung des eben wieder er-
langöen Thrones kämpfte, den Heldentod u. ruhen
rm fernen Belgien neben ihren wackern Kampfge-
nassen aus England , den Niederlanden , Preußen
Hannover und Braunschweig im Grabe , lieber
siebentausend Nassauer waren dein Tvrannen Na-
poleon entgegen gezogen. Ein Zehntel von ihnen,
siebenhundert, konnten an der fünfzigjährigen Ge¬
dächtnisfeier der Schlacht im Juni 1865 teilneh-
?™Vn- Unter ihnen waren noch manche Offiziere,
welche sich in der Schlacht ausgezeichnet hatten , wie
Generalleutnant Hergenhahn, die Generalmajore
Freiherr Anton von Breidbach-Bürresheim aus
Wurz , di>e Oberstleutnants von Constein und von
Malagert -Neufv:lle. Oberkammerherr Freiherr von
Bock-Hermsdorf , der Kommandant der Festung
Marxburg , Hauptmann Diesterweg u. a Von akti-
den Beamten waren u. a. die Forstmeister Herget
und Speck zu der erhebenden Gedächtnisfeier er-
schienen. Seit dem Jahre 1840, in welchem sich
das cko. ^ ahr fest der denkwürdigen Schlacht vol-
lendete, war es in Nassau Sitte geworden, den
Jahrestag derselben wenigstens in größeren Orten
seitens der Veteranen und patriotischer Kreise zu
feiern . Da durfte erst recht der 50. Jahrestag nicht
ohne Ferer vorubergehen. Herzog Adolf, dessen
Vater noch als Erbprinz mit seinen Landsleuten
tapfer kämpfend an der Schlacht teilgenommen
vEe . lud die Veteranen nach seiner Haupt - und
Residenzstadt Wiesbaden ein. Dort fand im Hof-
theater am 17. Juni 1865 zunächst eine Festvor-
ueuung Lorbeer um Nassaus Fahnen " nrit leben¬
den Bildern statt. Unter letzteren befand sich na-
mentlich auch „Tie Verteidigung von Hougoui-
mont , einem Schlosse bei Waterloo, das Napoleon
mit großer Heftigkeit angriff , die Nassauer aber
Mit siegreicher Ausdauer hielten. Freilich hatten
sie dabei außer den oben angeführten Toten den
Verlust von 36 Offizieren und 700 Soldaten als
Verwundeten zu beklagen. — Am Sonntag . 18.
^uni 186o, traten die siebenhundert als Gäste des
Herzogs und der Bürgerschaft von Wiesbaden er-
schienenen Veteranen im Hofe der kürzlich nieder-
gelegten ^ afanteriekaserne an, nahmen am Gottes-
dienst rn den Kirchen teil und zogen nachher mit
ihrer Waterloomedaille geschmückt, unter Führung
derselben Fahnen , welche ihnen vor fünfzig Jahren
zilm Siege vorangeweht hatten, in strammem
Schratt zum Denkmalplatz. Dort hielten nach dem
Absingen eines Chorals der katholische und der
evangelische Stadtpfarrer , Dekan Weyland und
Dekan Kirchenrat Eibach, Ansprack>en. dann redew
der Vorsitzende des Festkomitees. General v. Breid-
bach-Burresheim : hierauf fiel die Hülle. Der Ent-
hullungsfeier folgte ein Festmahl für die Vetera-
nen m der reich geschmückten herzoglichen Reitbahn
Bei diesem erschien Herzog Adolf selbst ganz un-
vermutet von Weilburg her, wo gerade die herzog¬
liche Familie weilte, und beglückte die Grefte
welche nieist das siebzigste Lebensjahr weit über¬
schritten hatten , mit einer begeisterten Ansprache,
in der er seinen tapfern Untertanen nochmals für
d,e Opfer dankte, welche sie vor einem halben Jahr-
hundert für das Vaterlaiid gebracht hatten . Hier-
auf weihte er sein Glas den danials Gefallenen u
feltdem Verstorbenen und wies dann auf die dop¬
pelte Bedeutung des Denkinals als Ehrendenknial
und Mahnung hin, daß, wenn einmal das Vater¬
land rufe, alle die Söhne und Enkel der Veteranen
stets nach deren Beispiel die glorreichen Fahnen
verteidigen und den alten Lorbeeren neue hinzu-
fügen möchten. Am Nachmittag vereinigte ein
Volksfest auf dem Neuen Geisberg die alten
Waterlooer mit der Wiesbadener Bürgerschaft zu
gemütlichem Austausch.

Gerne weilt die Erinnerung eines alten Nas¬
sauers bei dem stimmungsvollen Erinnerungsfest
Langst sind die letzten Waterlooer in die Ewigkeit
emgezogen. In diesem Jahre sollte der Tapferkeit
vüer Nassauer, d,e vor einem Jahrhundert bei
Waterloo so ruhmvoll gekämpft hatten^ dort ein
-Lenkmal gesetzt werden. Im April des verflösse-
r-.en wahres war bereits ein Ehren -Ausschuß mit
einem Aufruf an die Bewohner Nassaus in div
^effentlichkeit getreten, der zu Beiträgen für ein
M 'chtes, ^ aber würdiges Denkmal aut dem
^estachtfelde von Waterloo aufforderte , welches
»nnde geben sollte von nassauischer Tapferkeit und
<reue. von nassauischer Vaterlands - und Heimat-
fc,eb Der  darauf ausgebrochene Weltkrieg hat

Ausführung des schönen Gedankens wenigstens
^ltagt . Die Nachkomnien der einstigen Water-
^oer aus unserer engeren Heimat aber, welche in

den masiausichm Rechmenrern So, m, », und 6 - rn
grofeet Zahl vereinigt sind, haben sich im Kampfe
Mit den heutigen Feinden unseres Vaterlandes,
namentlich gegenüber den Franzosen , aufs neue
mit Ruhm bedeckt und in siegreicher Tapferkeit ii.
heldenmütiger Ausdauer ihrer Ahnen würdig ge¬
zeigt. Mögen sie den Waffenruhm Nassaus von
Waterloo bis zu siegreicher Beendigung des furckst-
baren Krieges der Gegenwart in unüberwindlicher
Festigkeit aufrecht erhalten ! Das ist die rechte
Jahrhundertfeier des Sieges von Waterloo , der
stets ein Ruhmesblatt in der Geschichte von Nassaubleiben wird.

Lokales.
Limburg , 18. Juni.

^ Die Ausgabe der Brotbücher für
die Zeit vom 21. Juni bis einschl. 18. Juli d. Js.
erfolgt am Samstag den 19. Juni d. Js . für die
Ausgabebezirke 1 und 2 und am Montag den 21.

d. Js . für die Ansgabebezirke 3 und 4.
(Näheres siehe Bekanntmachung im Anzeigenteil .)

— Feldwebelleutnantund Einkom-
men st euer.  Nach einem Urteil des Kgl. Ober-
verwaltungsgcrichts ist das Militä reinkommen
emes . Feldwebelleutnants von der Besteuerung
ausge,a )lo,sen, weil er trotz der Verleihung des
Ranges eines Leutnants nicht aus dem Stande der
Unteroffiziere ausgeschiedenist.
- = ^ " - Ue " sch",stswese !l.  Der Ver-
bandsausschuß des Revisionsverbandes der nas-
lauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften,
fu \ 3\ Wiesbaden beschloß, den diesjährigen
2 <. Verbandstag  in Form einer Kriegs¬
tagung  am Sonntag den 11. Juli ds. Js . im
großen Ele des Gasthauses „Zur Alten Post " in
L l m b u r g a. L. abzuhalten. Außer dem Vor¬
trage des Herrn Verbandsdirektor P e t i t j e a n -
Wiesbaden über „Das ländliche Genossenschafts,
chesen im wirtschaftlichen Kampfe des Weltkrieges"
!!£„L eIn Ertrag des Leiters der -Zentralgenossen-
schaft der hessischen landwirtschaftlichen Konsumver¬
eine, Herrn Direktor B e r g - Darmstadt über „Das
genosiemchaftlich Bezugswesen in der Kriegszeit"
auf der Tagesordnung.

Vermischtes.
; * Stockholm, 16. Juni . Ein Berg  st u r z hat

einen großen Teil der russischen Stadt S i m -
^ 3" >tort . Der Schaden wird auf mehrere

unterbrochen̂ "^ schätzt . Der Bahnverkehr ist

' B e d e n kl i che B r ä n d e. Alls Amsterdam,
16. ^ uni, meldet die B. Z. a.M.: Reirter m̂eldet
daß außer in den V i k t o r i a - Docks in London
n̂ ^ ' ^ ^ ^ ^ peicher  von Bootle nahe
Liverpool und m der A n i l i n f a b r i k von Man-
chester Brande ausbrachen.
. 'Fünf Brüder gefallen.  Alle fünf Brü-
M .. Krankenkafsen-Kontrolleurs
fr ! nrlln Fussen,  deren Mann ebenfalls im
Felde steht, sind auf Frankreichs Fluren den Hel¬
dentod für das Vaterland gestorben- Die Eltern der
l"ns Wackeren Wen noch in Niederaichbach bei

ll)rm  a ^ en Tagen hat das unerbitt-
liche Schichal sie hart geprüft.

(Ctr Bln .) DieDiamantender „Lusi-
tania.  Norwegische Fischer haben eine Kiste
mit Diamanten .im Werte von 60 000 Mark gefun-
dew dre die letzte Fahrt der „Lusitania " mitge-
macht hat : >ie wurde ihren Eigentümern in Londonübermittelt.

- Versenkte Hand'Mchlffe." _ _
®odtüot §, 16 . Juni . Der schwedische Dainpfed

I 's n , der regelmäßig zwischen Göteborg
England verkehrt, würbe heute früh bei Vinga

ondenDeutchen aufgebracht.  Der Dampfer
und sechs Passagiere an Bord . Ein

deuticher Hilfskreuzer führte den Dampfer in süd«
licher Richtung, wahrscheinlich nach Swinemünde,

Provinzielles.
* Diez, 18. Juni . Die Musterung der

?896 im nl T ^ ■} 0er ’ Jahrgangesrm Unterlahnkreis wird am Donnerstag 24.
und Freitag 2c>. Juni d. Js . hier im Hotel Viktoria
vorgcnommen werden.

X Hadanmr , 17. Juni . Unteroffizier Josef
^si ." ^ rî hier, zur Zeit auf dem westlichen
Kriegsschauplatz, wurde zum Ilnkerzahlmeister be-fordert.

-i- Aus dem Rheingau, 16. Juni . Trotz der
Krregsw -rren werden die Reblausuntersuchungsar-
beiten im Rhemgaukreise in den nächsten Wochen
wieder ihren Anfang nehmen. In Lorch wird da-
mit bereits am 21. Juch begonnen, während in der
Gemarkung Geisenheim diese Arbeiten am 1. Juli
ausgenommen werden. Es werden die Umgebungen
der alten Reblausherde im Anschluß an die vorig-
fahrigen Untersuchungen Stock für Stock und zwar
m einem Umkreis von etwa 100 Meter um jeden
Herd untersucht.
So ’qrfr ****1? *̂ ' /6 . Juni , In der Untersuchung
« r des ^ ntendantur -Sekretärs Fries  am
Kgu Hoftheater in Wiesbaden haben die bisherigen
aa SÄ Fries Wechsel in Höhe von

lRark gefälscht und hierzu die Namen ver-
schiedmer Theatermitgliäder mißbraucht hat.

Homburg, 16. Juni . In der gestrigen
^tadtverordnetensitzung wurde der neue Kurdirek-
tor Hauptmann a. D. F e l d s i e p e r in sein Amt
als Leiter des Hamburger Kurwefens eingeführt,
sodann bewilligte die Versammlung 2000 Mark
zur Errichtung eines „Eisernen Denkmals"
vor dem Kurhause. Das Denkmal erhält nach
emem Entwurf des Kaisers die Form eines ge-
harnischten Ritters und soll nach und nach ein
Kleid von Eyennageln erhalten. Der Ueberschuß
soll Kriegsfursorgezweckenzugewendet werden und

Grundstock für ein in Homburg zu errichtendes
Mllrtargenesungsheim für Offi-
z i e r e u n d S o l d a t e n bilden.

^lliu , 16. Juni . Das am 11. über die
hiesige Gegend hmgezogene Gewitter,  welches
außer einem durchdringenden Regen auch unsck-äd-
Uchen Hagel mit sich führte, wie auch vom heftigen
Sturni begleitet war, hat all die verkümmerten und
schadhaften Bäumfrüchte weggefegt, so daß man
letzt Nut Sicherheit, besonders auf eine reiche
K e r n o bst ernte  rechnen kann. Die sehr reichen
Fruchtaniatze sind derart entwickelt, daß sich oie
Aeste bereits , ob ihrer Last, senken.

fe  Oberursel , 17. Juni . Das Landratsamt
ordnete an, daß vom 21. d. Mts . der Brotpreis um
^ Pfennig herabgesetzt wird. Der große Laib
kostet dann 64 Pfennig , der kleine 32 Pfennig.

* Marburg , 17. Juni . Am Sonntag wurde auf
dem Bahndamm in der Nähe von Niederweimar
die zerstückelte Leiche  eines unbekannten
Ma n nes mi Alter von etwa 40 Jahren gefunden.
Da der Tote sein Geld, eine Schußwaffe und an-
dere Sachen bei sich trug , dürfte Selbstmord
vorliegen.

* Sinn , 16. Juni . In der Nacht vom Montag
311111 Dienstag brach im Laden des Kaufmanns
Oberding  dahier ein Schadenfeuer  aus
dem die vorhandenen Warenvorräte größtenteils
zum Opfer fielen. Die Ladeneinrichtung hat durch
den Brand ebenfalls stark gelitten . Es wird Brand¬
stiftung durch Einbrecher vermutet.

Unterschleife beim Petersburger Stadtfleisch¬
verkauf.

s ^uni . Aus Petersburg wi-rd
berichtet: Angestellte verkauften städtisches Fleisch
wagenweiie an Großschlächter. Infolge der Auf-
deckung dieser Machenschaften ist eine besondere
Kontrollkommission von Studenten gebildet Sie
loum ständig in den städtischen Fleischläden die
Ausiicht fuhren. — Die Kohlenvorräte der stüdti-
sehen Gaswerke sind erschöpft. Man versucht nun
aus Holz Gas zu gewinnen.

Der Weltkrieg.
Die Moskauer Unruhen.

, ,w £ . Stockholm, 17. Juni . Me „Socialdemo-
traten erfahrt , hatten die Pogrome in Mos-
kau,  welche den telegraphischenMeldungen zufolge
nur vrnen nationalistischen Unfug darstellen soll-
rui eAnen  ernsteren Charakter und erinnerten
lebhaft an Rußlands R e v o l u t i o n s j a h r , wo
Polizei und Militär den Ausschreitungen ruhig zu-
lchauten. Auch eine schwedische Fabrik sei völlig
zerstört worden. Der Plünderung  folgte
Brandstiftung ; die Stadt brannte abends
an zahlreichen Stellen.  Me Unruhein
Moskau nach diesem Ausbruch ist außerordentlich
m-Oji'r M«m befürchtet neue Ausschreitungen des
Pöbels , welcher nun Blut geleckt hat, und man er-
warte , daß die neuen Pogrome gegen die Juden
gerichtet sein würden.

Opfer einer Steinlawine.
Innsbruck , 17. Juni . (Ctr . Bin .) Hier kamen

gestern sechzig gefangene Italiener , zwei Offiziere
uno 08 Mann an, welche die Ueberreste einer kriegs-
starken Kompagnie darstellen, die bei Casotto von
einer Steinlawine völlig vernichtet worden ist.
Diese Kriegslist ist von einigen wenigen wackeren
Tiroler Gendarmen ausgcftihrt worden.

Dem tapferen Kommandanten von „U 21."
Die Taten von „U 21" haben während des

Krieges wiederholt den Ruhm des Kapftänsleut-
nant Hersing gekündigt. „Durch einen Schuß aus
diesem Rohr versenkte am 6. September 1914 der
Kommandant den englischen Kreuzer „Pathfinder"
steht auf einer kleinen silbernen Tafel , die Freunde
des Kaprtänleutnants Hersing an ein Torpedorohr
von „u 21" nageln ließen. Am 25. November hat
„U 21 die englischen Handelsdampfer „Malachite"
und „Primo " in der Nähe von Havre zerstört . Am
30. Januar erschien„U 21" in der Irischen See vor
Liverpool und versenkte dort drei englische
Dampfer Nachdem er auch eine englische Luftschiff,
halle beschossen und getroffen hatte, schickte die bri-
tische Admiralität 30 Torpedobootszerstörer aus,
um nach Kapitanleutnant Hersing u. seiner „Basis
in der ^ rischen See" zu suchen. Ihre Mühe blieb
erfolglos. Schon zu Anfang des Jahres trug Kapi¬
tanleutnant Hersing das Eiserne Kreuz 1. Klasse,
jetzt hat ihm der Kaiser den Orden pour le mörite
verstehen. Der jugendliche Kommandant ist am
1. Aprrl 1903 in die Marine eingetreten.

Amtlicher türkischer Bericht.
WB - Koii stantinopel,  17 . Juni . (Draht-

bericht.) Das türk. Hauptguartier teilt mit : An der
Dardancllen -Front vernichtete unser linker Flügel
"m Morgen des 15. Juni durch Arftlleriefcuer ein
feindliches Flugzeug,  das beim Ueberflie-
gen unserer Stellung gegenüber Ari Burun beschä-
digt u. zum Absturz über den feindlichen Schützen¬
gräben gebracht wurde. Gestern ereignete sich bei
Ari Burun und Sedd-ül-Bahr nichts von Bedeu¬
tung . Unsere Küstenbatterien an der Meerenge
bombardierten bei Sedd-ül -Bahr die feindlichen
Artilleriestellungen sowie Truppen u. seine Trans-
Pvrtkolonnen. Sie sprengten einen Wagen der ge¬
nannten Kolonne« in die Luft.

Ministerwechsel in Rumänien?
4VL. Berlin,  18. Juni . (Drahtbericht .) I«

Bukarest  sollen, wie die Deutsche Tagesztg . zu
melden weiß, Gerüchte über eine teilweise Umbil¬
dung des Ministeriums verbreitet sein.

Das Eiserne Kreuz für einen Bischof.
WB . Berlin,  18 . Juni . (Drahtbericht .)

Wie der Berl. Lokal-Anzeiger aus München er¬
fährt , ist Bischof Dr . Faulhaber von Speyer,
der wiederholt die Truppen in den vorderste»
Schützengräben besuchte, durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden.

Rikolajewitsch beurlaubt?
WB . Berlin,  18 . Juni . (Drahtbericht .)

SSte die Deutsche Tageszeitung aus Petersburg er¬
fährt , hat der russische Generalissimus einen Ur¬
laub angefteten.

Seine Armeen sind zum Teil ja auch auf Ur-
laub , d. h. in Gefangenschaft.

Der Matin über die Deutschen.
WB . Berlin,  18 . Juni . (Drahtbcricht .)

Verschiedenen Morgenblättern zufolge sagt der
„Matin ", die Berechnung, daß die Deutschen be.
reits erschöpft seien, erweise sich als völlig falsch.
Der riesenhafte Angriffsstoß in Galizien zeuge von
unbezähmbarer Willenskraft.

Teilnahmekuudgebung des Kaisers.
Karlsruhe , 17. Juni . Der Grohherzog von

Baden richtete heute vom Kriegsschauplatz aus fol-
ge.,des Telegranmi an Oberbürgermeister Sigrist:
Se . Majestät der Kaiser telegraphierte mir seine
riefe Empörung über den ruchlosen Angriff auf das
liebe Karlsruhe . Die amien unschuldigen Opfer der
Bürgerschaft, mit der er sich in Freude und Leid
verbunden fühle, haben ihn sehr betrübt . Ich freue
mich. Ihnen diese warm cmpftindene Teilnahme
unseres Kaisers mitzuteilen.

Friedrich,  Großherzog.

Handels-Rachrichten.
* Wiesbaden , 17. Juni . (Fruchtmarkt .) Hafer 00 .00

bis 0(1.00 M., Richtstroh 2.00 - 2.40 M .. Krummstroh 1.80
bis 2.00 M „ Heu 4.80- 4.80 M per 80 Ko.

Friedrichsfelde, 16.Juni . Schweine- und Ferkelmarkt.
Auftrieb : 844 Stück Schwein» und b584 Stück Ferkel,
IS wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferschweine'
7—8 Monat alt, 62 - 73 Mk.. 5 - 6 Monat alt , 50 - 61
Mk.. Pölke, 3- 4 Monat alt . 84—49 Mk. Ferkel , 9— 13
Wochen alt , 22- 33 M „ 6—8 Wochen alt , 15 - 21 Mk. da»Stück.

Achtung, dann sah man die Feste Boyen, die die
Filiale Landenge zwischen den Masurischen Seen
Hiu/ Bataillon kochte außerhalb der Befestig-
SWs*" i 16' E „Erbskanonen", wie Henschke die
bald ktow' .ft batte, traten in Tätigkeit , und
sew°. / °üelte icder Jager , im Chausseegrabensitzend.

Napf Erchen „nt Rauchfleisch und schmauckcke
. '«glich die Zigarre , die ihm am letzten Rast-
»Ä ? ™ Dcmttm des „Vaterländischen Frauen--kms zugesteckt worden war.

_ (Fortsetzung folgt.)

Bund deutscher Getreide-, Mehl-, Futter - und
Düngerhändler,

o ^ Z ^ ?"kfurt' 17' Ju,,i . In der „Frankfurter
Loge hielt dieser Bund unter der Leitung des Vor-
sitzenoen Dr . Stange - Hamburg  seine erste
Hauptperiammlung ab. Nach den Ausführungen
des Vorsitzenden erfolgte die Gründung dieses
Blindes infolge der Maßnahmen der Regieruna
auf dem Gebiete der Getreide- und Mehlver-
sorgnng , weil man die völlige Ausschaltuna der
Händler von der Lebensmittelbeschaffmig befürch.

' ^ xe Versammlung beschloß nach längeren
Behandlungen , bei der Staatsregierunq dahin
vorstellig 'zu werden, daß neben den Genosseiischaf.
ten auch sämtliche Getreidehändler am Ankauf des
Landgetreides bei der Ernte beteiligt werden - eben-
so sollen die Händler bei der behördlichen Vertei-
lung von Mehl usw. als Vermittler eingeschaltet
werden. Auch bei der Schaffung von Gerste-,
Dünger - und anderen Monopolen wünscht der
Bund eine seiner Bedeutung entsprechende Berück-
sicht,gung. Die Durchführung dieser Wünsche wurde
einem besonderen Arbeitsausschuß iiberftagen.

Torpediert.
Amsterdam, 17. Juni . (Ctr . Bln .) Nack einer

Lloydmeldung aus Milford Haven wurde der
Dampfer „S t r a t h n a i r n", 4300 Tonnen groß
gestern nacht an der Ostseite des Georgkanals , am
Eingänge in die Irische See , torpediert.  Der
Kapitän und 21 Mann der Besatzung ertranken.

Meldung des Reuterschen Büros . Der britische
Daupfer „T r a f f o r d", von Cork nach Sydney
unterwegs , wurde gestern von einem deutschen
Unterseeboot in der Irischen See v e r se n kt. Die
Besatzung wurde gerettet.

Italienische Truppenlandung in Albanien.
(Ctr . Bln .) Von der russischen Grenze wird der

„Nationalzeitiing " gemeldet: Es verlautet , daß die
Italiener  von einem besümmten Küstenorte
aus Truppen nach Albanien schicken
wollen. Ein Teil davon soll zur Besetzung
Albaniens bestimmt sein, ein anderer soll offensiv
vom Balkan her gegen Oesterreich-Ungarn vor-
gehen.

Wetterbericht für Samstag 19. Juni.
Heiter und trocken, bei schwachen nordöstlichen

Wrnden kaine erhebliche Wärme-Aenderung.

Verantwortl . für Rekluntcn u. Inserate R. Gantke.

Photographien in allen modernen̂Per-
fahren bei nur erstklassiger Arbeit.

dul. Ŵeimer
3Ltelier für zeitgemäße Photographie .

Ximburg. ‘Gel. 198. Diel,markt 16.
^Mehrfach prämiirt.

Ei » französisches Torpedoboot gesunken.
| (Ctr . Bln .) Aus Rotterdam berichtet die

Kriegszeitung des „Berl. Lokalanzeiger" : Nach ei¬
nem Telegramm aus Cherbourg wurde das fr a n-
zö fische Torpedoboot  331 vorgestern sechs
Meilen nordwestlich von Barfleur von dem eng¬
lischen  Dampfer „Arleya " üb er rammt.
Das Torpedoboot wurde schwer beschädigt und ver-
ftichte Cherborg zu erreichen, wobei der dänische
Dampfer „Skjold" es einzuschleppen versuchte.
Das Meer war aber zu stürmisch. Me Trossen
zerrissen und das Torpedoboot sank. Der größte
Te :l der Besatzung würde gerettet. Sechs Mannkamen um.

Eine russische Schiffskatastrophe im Schwarzen
Meer?

Budapest , 16. Juni . (Ctr . Frkft .) Nach einer
Meldung des „Az Eft" wllrde» bei Warna mehrere
Rettungsgürtel ans Ufer geschwemmt. Es wurde
festgestellt, daß sie von einenr russischen
Dampfer  stammen , den wahrstheinlich eine
Katastrophe erreicht hat.

Sendet jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen- u. Darmer»
krankungen,insbesondere Durch»
faU den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer «Kakao
(Nur echt in blauen Schachteln

nie lose I)

^ Altbewährte Nahrund
f fürKinderundKrvanKe



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

®ie Aus »»»« »- - » rot «»» " M di- g -it mm  21.
"fä Au-«- ». .

ssonwa .' »' n21 .1s»nt »” sä . M di- A«,g »i -b-I>->-

» bis 5 Uhr nachmittags an den unten bezeichne en

"^ D° « ÄÄ » K - S °ftwi« °ftm »»d «mdm -» bM -j
'er fremden Gäste können am Samstag , den IN.
, Js aus Zimmer Rr. 15 des Rathauses m Empfang
^ENEK . Eeit zu dem einen oder anderen Ausgabe
>e»irk richtet sich nach der Wohnung bei der erstmaligen Aus-
abe der Brotbücher, da etwa inzwischen eiNgetretene Woh-
'.ungswechsel innerhalb der Stadt unberucksichOgtbleiben.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Rückgabe der
S, °d' t ' -inquarti -rt -n Militörpersonen

oe,d?n di- Brotbücher an dich I-ldft durch V-rrnrMung der
Militärbehörden ausgegeben.

Limburg, den 14. Juni 1915 ^ Magistrat :
Haerten.

Ansgabebezirke und Ausgabestellen:

ÄT S und Große Domtreppe. Elsenbahnstraße
LchL « Ach - mr» Nat »a ..d!- «l
-Zimmer 13 des Rathauses) .
6 Ausgabebezirk 2 . Hierzu gehören: Fahrgaffe. Fischmalk'

it ayJ S ’.ea - : ;fc -aSsÄü * « «
lusaabebczirk 3. Hierzu gehören: Tal Josaphat, Josefs

'ach '̂ü^ arktplatẑ 'Marttstraße , Mühchera.'d!eumarktld!onnrn.

S 'J Um- ÄS^ 1:
iathanssaal (Zimmer 13 des Rathauses) .

AuSaabebezirk 4 . Hierzu gehören: Sackgasse, Sal ;gai^ '
,,J (SAnftbera Äintcrm Schafsberg und Vorm Schafsberg,
^ckamnburaerstraßê Obere und Untere Schiede, Schießgraben-
zcklenkert Schleusenwcg, Seilerbahn, Stephanshugel, Uater-
aüe Walderdorffstraße, Wallstraße, Wasserhausweg, Wner-
-elnslraße.Weilbnrgerstraß-.Wernersengerstraße.Wlesbaden -
^raße. Wicsenstraßc, Dr. Wolffstraße u. Wörthstraße. Aus-
^bestelle Zi mmer 14 des Rathauses.  _

Bekanntmachung.
<i«ÄÄ «.“taSÄStg;

Weacfläche des „Blumenröderweges Karten-
^tt Nr 49 Parzelle Nr . 174/68, in Gemarkung Limburg
mDisriktUnterdem  Galgen « belegen, in Größe von 2 ar
Z qm, an das Ohl'sche Grundstück angrenzend, ist «n Ein-

"^ Di- 'Znzi?hung" d7r°ko7bezeichneten. bisher dem öffent-
ichen Verkehre dienenden Wegeparzelle ist deshalb gema»

-i 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom 1. August 1883 G.
L. S . 237 - verfügt.

Limburg, den 16. Jun, 1915.
Die Wegeposizcibehürde: ,

Haert en.

Bekmmtmachung
ZNNid. Js . ansfallen.

Limburg 15. Jun, 1915. ^ ,Der Magistrat:
Haerten.

Statt besonderer Anzeige.

Gestern abend 9 Uhr verschied sanft und Gott
ergeben nach längerem, sehr geduldig ertragenem
Leiden wohl vorbereitet durch den ofteren Empfang
der hl. Sterbesakramente meine unvergeßliche Oattm
unsere gute Mutter, Tochter , Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Maria Meurer
im Alter von 28 Jahren. , , ,

Die Seele der Entschlafenen wird dem hl Meb-
I opfer der Priester und dem frommen Gebete der

Gläubigen empfohlen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Alois Meurer.
Hundsangen , Niederzeuzheim, Dotzheim,

Wetzlar, Essen, Düsseldorf Kiedrich,
Kamerun, den 17. Juni 1915.

Die Beerdigung findet Samstag, den 19. Juni, morgens
10 Uhr in Hundsangen statt. Seelenamt nach der

Beerdigung.

jfjfr ^Mlnettvernmtlmigen
empfehlen wir die vorgefchriebenen

Militär-zahrscheine
die bei uns vorrätig sind.

! Limburger vereinrüruelierei flmbutg.

Bekanntmachung
Samstag , den 18. d. Mts ., nachm. 3 Uhr, wird

bei hiesiger Güterabfertigung lr„1 Wagen Kartoffel», 15670 kg
ig 1*

Apollo -Theater.
’Jmburg a. d. L. Untere Orabenstraße 29.
Samstag, den 19. von ' /- 7 Uhr, Sonntag, den 20. von 3 Uhr

und Montag, den 21. von ' /-7 Uhr.
' Wir haben unter großen Unkosteu die Erstaufführung

ies Schlagers __ .
Jurch Pulverdampf u. Kugelregen
. rworben. Ein patriotisches Lebensbild aus dem Mobil-
nachuugsjahr 1914, in 3 Abteilungen _
Seelen, die sich nicht verstehen, hochinteressantes Drama.
Teddy’s Verlobungsfahrt. Urkomisch. . . .
Pflanzengarten in Buitzenzory (Insel Java). Prächtige Natur¬

aufnahme, sowie weitere Einlagen.

Schlachte heute

15 prima Mastkalber
und verkaufe das Pfund zu 1 Mark.

Mel« Mß-MWmlu. ffiurfttaötitm
Ferdinand Thomas jr.

Runkel. Telefon 1.

Wir suchen zu sofortigem Eintritt

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Tode und bei der Beerdigung unseres
lieben Vaters

Heinrich Stippier
sowie für die vielen Kranzspenden sprechen wir
hiermit Allen unsem tiefgefühlten Dank aus.

Obertiefenbach, den 17. Juni 1915.

Familie supgier.

HE.NR.CH I ^ AN2S »
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf - Pssschmasct -inen
iin rt y

Patent -Selbsteinleger, Patent-
Selbstbinder - Strohpressen

ZUG - LOKOMOBILEN
als Betriebskraft und Ersatr für

* Zugtiere bestens zu empfehlen.

Danksagung.
Für die herzlichste Teilitahme an der Beerdigung

meines nun in Gott ruhenden Ehemannes, unseres
Vaters , Großvaters , Urgroßvaters, Schwiegervaters,
insbesondere der zahlreichen Beteiligung der Bahn¬
meisterei Hadamar,  spreche ich hiermit meinen
Dank aus.

Riederhadamar , den 17. Juni 1915.
Tie trauernden Hinterbliebene«

Katharina Jung und Kinder.

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bc,

dem Nnalücksfaü und bei der Beerdigung memes
lieben Mannes , unseres guten , unvergeßlichen
Vaters , Herrn
Georg Faust, a. ®.
sagen wir Allen unfern Dank besonders der Sani¬
tätskolonne von Elz. Niemals danken wir für d,e
-ablreiche Teilnahme der Beamten und Hilssbeamten
der Königlichen Eisenbahn, sowie auch für die
Kranzspenden. .

Frau M. Faust geb. Eis und Kinder.

besferErsatz für Bienenhonig,hell,
goldklar, sehr wohlschmeckend
und nahrhaft. 6853110M.-P8S!tae=1,1s.

franko gegen Nachnahme.
«esefawister Scrvusss,

Grosser.hain i. S.

, Sommersprossen
Ikann jeder in 10 Tagen

gänzlich beseitigen Ausk.
kostenlos geg. » ückmarke.

Fräul . Eoessin,
Berlin N 65.

Wel WelH
la. Limburger Käse ä 75 -j
volls .Tchwcizerkäse „ 125 „

1 ig .echteEdamerkase . 120 »
' la sst. Eminent . Käse 13a »

emps. bei 9 Pfd . v. jed Sorte
u tztachn. 1. k-ink, in Aldingen
bei Spaichingen (Württbg.)

Neumarkt IO.
-□□-

Kriegsberichte aus dem Osten
und Westen.

Fliegerstation an der Front.
Vorbereitungen zu einem Er¬

kundigungsfluge.
Uebernahme von Bomben.
Aufstieg etc.W«tun luge.
ergreifendes Drama in 4 Akten.

iBFwri
zum Lachen.

eiDEm
Komisch.

Qis tragisok U,
Filmscliauspielaus dem Leben

I m guter  Ausführung
empfiehlt 767,

August Döppes,
Franksurterstraße 17.

'ür unsere elektrische Zentrale . 7116
GlastabriF Wirges.

Weißkraut-, Wirsing-,
Winterkohl-, Kohlrabi-,

Rosenkohl-, Tomaten- u.
Gurkcn-Pfianzen

offerieren 6998Gebr . Rose,
• _ Diez._

Den Soldaten ins
Feld zu senden:

Grkältung!
Husten!

I Der seit 65 Jahren welt- 1
berühmte

,Sonnet AnllMi
v.J . G.Maahi .Bouu . I
Platten 5 30 und 15 Pfg.
nebst Gebrauchsanweis.

In Limburg .Erz. Nehren,
f 6828 Telefon 22.

Hochfeines Backöl
in Fässern von 170 kg.

liefern prompt u Tagespreis
! Kalm & Co . , Neuwied.
| 6717 Telefon 393.

Wer liefert 2—3 Schoppen
IZiegenmilch täglich frisch
ins Haus ? Zu erfragen m
der Expedition._ 7068

Suche zum 1. Juli schön
mövl . Zimmer mit voller
Pension Offerten unt . F. 7104
an die Exp.  _

"Herd^
zu verkaufen. Zu erfr.

Reparaturen
werden wieder in eigener
Werkstätte gut und schnell
ausgesührt. . <° <7

Schnellsohlerei
Schuhhaus

Unkelbach,
Limburg,  Neumarkt 6.

Schöne
Gemüsepflanzen

h»t

spMöus
j 5967 Salzgasse 15.

Briefmarken
garantiert Originale

300 verschied.Central Amerika
u a. Salvador . Nicaragua,
Honduras Katalogwert 80 M.
umständehalber für nur 20 *M-
x verk . Schriftl. Anfr. unter
K̂. H. 7114 an die Exped.

8—4 tüchtige
Schieferdecker

gesucht. Stundenlohn Mk.
0.75 und freie Fahrt . 7074
1. Bauch, Schieferdeckermstr.,

Aiülhansen (El saß).
Eine Kolonne 7082

loier mit P«
f Koloniebauten. auf Wunsch
in Akkord, für sofort gesucht.
Franz Brüggcmann,
Bauaesch,Hamborn-Marxloh,
Kaiser-Friedrichstr. No. 128.

Für sofort ein

Msendreher
und ein

Taglöhner
bei hohem Lohn in dauernde
Stellung gesucht. 7097

Maschinen-Fabrik
J . A . Hüfner , Limburg.

«WMSem?
I und Klempnergehulse so-

fort gesucht. .7096
tob. Weisnerber, Trier.

Ein braver Junge kann das
Friseur,eschiist

erlernen bei / uv»
H . ^ nirein , Friseur,
z Zt. obere Schiede 23.
Zmn sofortigen Eintritt

werden gesucht:  1 unver¬
heirateter 7088

Schlosser
und 1 ilnverheirateter

Schneiden.
LMdesWegeMW

Hadamar.
Suche für sofort^

Lehrling
mit guter Schulbildung

C8lner Consum=Geschäft,
7121 Obere Grobenstr. 23.

lohnhaus+ w P.,1 ?.W...las.*Jl«it4*
am Bahnhof Riederbrechen,

| der Neuzeit entsprechendeln-
1 gerichtet, 7 Zimmer mit Zu-
>behör, ganz oder getrennt,
per l . Juli oder später zu
vermieten. 7105

-ros. A. Dillmann,
Baugeschäst _̂

mit 9 Zimmer , Heiznng
1 und allem Zubehör in guter

Lage per 1. Oktober er. auch
früher zu vermieten. Ebenso
Part. Wohn,,«,

und Wohnung ,m 2 Stck̂ m' t
je 0 Zimmer . '076

Frz . C. Haas.
20 30 mt.  täglich ver¬

dienen Reisende » . Händler
durch den Vertrieb memes
Honig-Marmeladen -Gelee n.
Saftpulpers , billigste Preise.

| 3 Probepakete 50 Pfg . Prosp.
| gratis .A. Kreiner,Hamburg 23.

Jüngeres , braves ^
Dienstmädchen
in kleinen, ruhigen Haushalt
>u zwei Personen gesucht.

Idas kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht zumii.
Juli gesucht. 7083

Frau Heimann Stern,
Montabaur , Bahnhofstraße.

Tüchtiges ^
Mädchen 1

| bei hohem Lohn zum l . Jul,,
für Hausarbeit u. Küche ges.

Frau Emil Schloß,
Montabaur,  Steinweg 9.

Tüchtiges, kräftiges "
. Dienstmädchen,
das alle Hausarbeit versteht
und möglichst kochen kann,
per sofort gesucht. 7089

Frau Aug . Schweitzer,
Hadamar.

Suche eine solide, selbst'
ständige . 71U'Verkäuferin
für Kolonial- u. Kurzwaren.
Pension im Hause.

A . Stalilschmint,
Diez.

nötig« Md«
für Küche und HausarbeN
gegen guten Lohn Sesuck^
Näb Diezerstr. 32.

Zuverlässiges
Mädchen

als Wasch u. PutzmadE
sucht m

Dienerstra ße 82.
Monatsmädchen 9

sofort gesucht.
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